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Teil A: Zusammenfassung 

Im Jahr 2009 wurde erstmals ein Leitbild (bisheriges Radverkehrs-

konzept) zur Fortentwicklung des fahrradfreundlichen Landkreises auf 

den Weg gebracht. Das Fahrradleitbild hatte zum Ziel, die Situation 

des Radverkehrs im Alltags- und Freizeitverkehr nachhaltig positiv zu 

beeinflussen. Zur Weiterentwicklung des Fahrradleitbildes zu einem 

ganzheitlichen Radverkehrskonzept, das u.a. auch aktuelle Themen 

berücksichtigt, haben unterstützend Anfang 2016 drei Arbeitsgrup-

pentreffen mit den Amtsleitern (bzw. deren Vertretern) kreisangehöri-

ger Kommunen, Vertretern der Polizei, Klimaschutzbeauftragten, Ver-

tretern aus dem Bereich Tourismus und weiteren Fachleuten aus 

dem Fachgebiet Radverkehr stattgefunden (Arbeitsgruppe: Kompe-

tenzzentrum Radverkehr). 

 

Radfahren in der Grafschaft Bentheim ist bereits eine Klasse für sich, 

nicht umsonst wurde dem Landkreis bereits 2007 und 2011 beschei-

nigt, der fahrradfreundlichste Landkreis in ganz Niedersachsen zu 

sein. Auch die Gemeinde Emlichheim und die Stadt Schüttorf konnten 

in den Jahren 2008 bzw. 2013 den Titel ĂFahrradfreundlichste Kom-

mune Niedersachsensñ gewinnen. Die Grafschaft kann mit vielen 

ĂPfunden wuchernñ: 

¶ Der Radverkehrsanteil liegt kreisweit bei sensationellen 33%, 

in der Kreisstadt Nordhorn herrschen Münsteraner Verhältnis-

se mit 39%. 

¶ Das Radwegenetz an Kreisstraßen ist fast lückenlos vorhan-

den. Die Netzlücken, die es noch gibt, sollen mittelfristig durch 

Neubau oder aber auch falls möglich über innovative neue 

Radverkehrsinfrastruktur geschlossen werden: Schutzstreifen 

außerorts in der Grafschaft auf der K 40 bei Halle und Getelo 

einzurichten hat in dem bundesweiten Pilotprojekt des Bun-

desverkehrsministeriums gute Ergebnisse geliefert.  

¶ Viele der straßenbegleitenden Radwege im Bestand entspre-

chen nicht mehr vollständig den aktuellen Ausbau- und Sicher-

heitsstandards. Dieses Problem hat die Grafschaft genau wie 

viele andere traditionelle Fahrradhochburgen ï auch die Fahr-

radhauptstadt Münster muss sich dieser Herausforderung stel-

len. Hier hat die Grafschaft ein Investitionsprogramm aufge-

legt: 280.000 ú stehen jªhrlich i.d.R. im Kreishaushalt für Ver-

Ausgangslage 
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breiterung und Oberflächensanierung, neben den regelmäßi-

gen Haushaltsmitteln für den Neubau, bereit. 

¶ Die Grafschaft wirbt mit einem sehr dichten und attraktiven tou-

ristischen Netz, das weitgehend abseits des Autoverkehrs ver-

läuft. Das komplette Netz von rund 1.200 km ist FGSV-konform 

beschildert und wird jªhrlich mit 25.000 ú unterhalten. 

¶ Überhaupt wird Unterhaltung, Reinigung und Winterdienst im 

Landkreis Grafschaft Bentheim großgeschrieben: Drei speziel-

le Radwegunterhaltungsfahrzeuge pflegen das Netz, laufende 

Unterhaltungsmaßnahmen und Kontrollzeiträume sind definiert 

und werden über den Kreishaushalt finanziert.   

¶ Das Fahrradparken wird in der Grafschaft an integrierten Ein-

zelhandelsstandorten in den Zentren der Kommunen systema-

tisch gefördert. Fördermittel können auf der Grundlage eines 

kreisweit vorhandenen Konzeptes zum Fahrradparken von den 

Kommunen beim Landkreis beantragt werden.  

¶ Der Landkreis Grafschaft Bentheim hat eine Förderrichtlinie für 

die Installation von Dunkelampeln zur Sicherung des Que-

rungsbedarfes von Fußgängern und Radfahrern an Kreisstra-

ßen beschlossen. 2015 konnten zwei weitere Anlagen in Be-

trieb genommen werden, eine innerorts in Hoogstede und eine 

außerorts in Neuenhaus. Garantiert wird die Übernahme von 

mindestens 40% der Gesamtkosten durch den Landkreis. 

¶ Kreisverkehre sind auch in der Grafschaft eine sichere Kno-

tenpunktsform für alle Verkehrsteilnehmer. Der Landkreis wird 

weitere Kreisverkehre bauen und die Radfahrer durch Markie-

rungen in den Furten grundsätzlich bevorrechtigen.  

¶ Die Verkehrssicherheitsarbeit hat in der Grafschaft traditionell 

einen hohen Stellenwert: Fahrradengel führen regelmäßig 

Fahrradchecks an allen Grundschulen durch, Radfahrtrainings 

für Senioren und Verkehrshelfer sind Programme der Ver-

kehrswacht, die seit Jahren eingespielt erfolgreich laufen und 

immer erweitert und fortentwickelt werden. Im Vorstand der 

Verkehrswacht engagieren sich ehrenamtlich Mitglieder aus 

der Kreisverwaltung, Polizei und andere Fachleute. Für diese 

Verkehrssicherheitsarbeit stellt der Kreis jªhrlich 20.000 ú be-

reit. Weiter sind Vertreter der Kreisverwaltung aus der Abtei-

lung Verkehr und Straßenverkehr Mitglied in der Verkehrs-
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kommission, die zudem aus Vertretern der Landesbehörde und 

der Stadt Nordhorn sowie der Polizei besteht. 

¶ Die Anschaffung eines Grafschafter Lastenrades (ĂBakfietsñ) 

wird auf Antrag mit 500,00 ú durch den Landkreis gefºrdert. 

¶ Das Kompetenzzentrum Radverkehr intensiviert die regelmä-

ßige interkommunale Kommunikation, ermöglicht den Aus-

tausch mit externen Experten, führt Modellvorhaben und deren 

Begleitforschung durch, koordiniert gemeinsame Planungen 

und definiert die Handlungsschwerpunkte in der kurz- bis lang-

fristigen Förderung des Radverkehrs.  

¶ Events wie das ĂAnfietsenñ oder das ĂStadtradelnñ, die jedes 

Jahr von den Grafschaftern begeistert getragen werden, ver-

mitteln, dass Radfahren in der Grafschaft Spaß macht! 

Für den Landkreis Grafschaft Bentheim sind die bereits sehr guten 

Voraussetzungen ein Ansporn, noch besser zu werden: Radverkehrs-

förderung bleibt auf der Agenda, denn der hervorragende Anteil des 

Radverkehrs am Modal Split soll nicht nur gehalten, sondern noch 

weiter gesteigert werden. Folgende Handlungsfelder stehen für einen 

Modal Split von 35% plus im Vordergrund:  

¶ Konsequenter Ausbau der vorhandenen Radverkehrsinfra-

struktur auf ERA-Standard (ERA: Empfehlungen für Radver-

kehrsanlagen), kontinuierliche Pflege und Wartung des Be-

stands  

¶ Entwicklung von Perspektiven für ein Komfortnetz, das über 

die Anforderungen des ERA-Standard hinaus geht und an be-

sonders aufkommensstarken Routen umgesetzt werden soll 

¶ Entwicklung von Perspektiven für ein Radschnellwegenetz vor 

dem Hintergrund der steigenden Bedeutung von Pedelecs und 

E-Bikes und deren erhöhten Anforderungen an die Infrastruktur 

in Abstimmung mit dem Radschnellwegekonzept der Region 

Twente 

¶ Detaillierte Analyse von Unfällen mit Radverkehrsbeteiligung, 

um infastrukturell begründete Sicherheitsrisiken zu erkennen 

und zu beseitigen, Entwicklung von Musterlösungen, die Graf-

schaft weit eingeführt werden sollen 

¶ Verstärkte Zielgruppenarbeit: Im Fokus stehen fahrradfreundli-

che Arbeitgeber sowie Migranten und Flüchtlinge 

kurz- bis mittelfristiges 
Handlungsprogramm 
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¶ Förderung des kombinierten Verkehrs Bike & Ride: Optimie-

rung des Fahrradparkens an Bahn- und Bushaltestellen auch 

in Hinblick auf die Reaktivierung des Personenverkehrs in der 

Grafschaft 2018, Entwicklung von Perspektiven für die Einrich-

tung von Mobilstationen an den Bahnhöfen Bad Bentheim, 

Nordhorn und Neuenhaus  

¶ Förderung des kombinierten Verkehrs Bike & Ride: Überarbei-

tung des Angebotes der Fahrradmitnahme im Fietsenbus in 

Hinblick auf die Reaktivierung des Personenverkehrs in der 

Grafschaft 2018; Definition von Standards für die Fahrradmit-

nahme im SPNV. 

Diese Handlungsschwerpunkte für die nächsten fünf bis zehn Jahre 

wurden im Kompetenzzentrum Radverkehr mit allen Kommunen der 

Grafschaft entwickelt. Dies zeigt deutlich, dass in der Grafschaft alle 

Akteure das gleiche Ziel verfolgen.  

Vor dem Hintergrund der hohen Radverkehrsnutzung im Landkreis 

steht nicht nur die weitere Steigerung des Radverkehrsanteils im 

Vordergrund, sondern es werden weitere Teilziele definiert:  

¶ Radverkehr soll auf längeren Wegen gefördert werden, d.h. in 

Zukunft sollen nicht nur mehr Wege, sondern auch mehr Ver-

kehrsleistung mit dem Fahrrad zurückgelegt werden. Dies ist 

auch vor dem Hintergrund der stärkeren Nutzung elektrisch un-

terstützter Fahrräder zu erreichen.  

¶ Der Anteil der kombinierten Wege soll weiter erhöht werden. 

Insbesondere im Zusammenhang mit der anstehenden Reakti-

vierung des Schienenpersonenverkehrs in 2018 in der Graf-

schaft ist die Steigerung des Bike & Ride-Anteils anzustreben.  

Für den Radverkehrsanteil im Landkreis bedeutet dies einen Anteil 

von 35% plus. Vor allem in den ländlich strukturierten Kommunen mit 

ihren tendenziell längeren Wegen werden Zuwachspotenziale gese-

hen.  

Daneben soll der ÖPNV-Anteil deutlich steigen und dies nicht zuletzt 

mit Hilfe des Fahrrades als Zu- und Abbringer. Bezogen auf die Ge-

samtverkehrsleistung werden hier große Potenziale gesehen, die sich 

auf die CO2-Bilanz spürbar auswirken können.  

Das längerfristig anzustrebende Ziel in der Grafschaft ist eine auch 

auf Bundesebene für Landkreise sehr günstige Aufteilung von einem 

Drittel Kfz-Verkehr gegenüber zwei Dritteln für die übrigen Verkehrs-

arten.  

interkommunale  
Kommunikation und  
Koordination  

Perspektiven über die 
Handlungsschwerpunkte 
hinaus 
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Teil B: Ausgangslage und Bestandsanalyse 
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1 Radverkehrsnutzung in der Grafschaft 
Bentheim 

1.1 Entwicklung der Radverkehrsnutzung in den 

letzten 15 Jahren 

Die Grafschaft Bentheim ist eine der Regionen in Deutschland, die 

einen überdurchschnittlich hohen Radverkehrsanteil aufweisen kann. 

Dies mag auch an der nachbarschaftlichen Lage zu den Niederlan-

den liegen, denn ähnlich wie im Münsterland gehört Radfahren in der 

Grafschaft zur Alltagskultur.  

 

Abbildung 1-1: Lage der Grafschaft Bentheim in Nachbarschaft zu 
den Niederlanden und zum Münsterland 
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Abbildung 1-2: Modal Split im Landkreis Grafschaft Bentheim im 
Vergleich  

Die Grafschaft führt in regelmäßigen Abständen Haushaltsbefragun-

gen durch, um die Wirksamkeit der Maßnahmen im Verkehrssektor 

evaluieren zu können. So konnte belegt werden, dass in den sieben 

Jahren zwischen 2005 und 2011 der bereits sehr gute Radverkehrs-

anteil von knapp 28% noch einmal auf gut 33% gesteigert werden 

konnte und dies auf Kosten des MIV-Anteils, denn dieser ging im sel-

ben Zeitraum um 6%-Punkte zurück. Die nächste Haushaltsbefra-

gung soll in 2016 durchgeführt werden. 

 

Abbildung 1-3: Entwicklung des Modal Split im Landkreis Graf-
schaft Bentheim zwischen 2005 und 2011 
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Dass der Radverkehrsanteil in allen Kommunen des Landkreises 

erheblich über dem Durchschnitt von Niedersachsen liegt, verdeut-

licht Abbildung 1-4: 

 

Abbildung 1-4: Modal Split in den Kommunen des Landkreises 
Grafschaft Bentheim 2011 

Die Grafik zeigt auch, dass Spitzenwerte von 39% Radverkehrsanteil 

in der Stadt Nordhorn erreicht werden, die die Werte der Fahrrad-

hauptstadt Münster erreichen. Hier zeigt sich, dass die Grafschaft 

bereits heute Fietsenland ist. Das erklärte Ziel ist, diesen hohen Rad-

verkehrsanteil im Landkreis zu halten und wenn möglich noch weiter 

zu steigern.  

Dass hierfür auch in der Grafschaft durchaus noch Potenziale auch 

auf kurzen Wegen vorhanden sind, zeigt ein Blick auf die Wegelän-

gen: 
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Abbildung 1-5: Kumulierte Darstellung des Modal Splits nach We-
gelängen in der Grafschaft Bentheim 2011 

Knapp 30% der 2011 mit dem Pkw zurück gelegten Wege waren kür-

zer als 3 km und rund 45% kürzer als 5 km, was deutlich macht, dass 

aufgrund der Entfernungen fast die Hälfte der MIV-Wege auf die Ver-

kehrsmittel Füße oder Fahrrad verlagerbar sind.  

Die Grafschaft setzt zum einen auf eine weitere Verlagerung der kur-

zen Wege auf das Fahrrad, zum anderen aber auch durch eine Opti-

mierung der Infrastruktur auf eine verstärkte Verlagerung von weite-

ren Wegen bis 20 km auf das Fahrrad vor allem in Hinblick auf neue 

Potenziale durch elektrisch unterstütze Fahrräder.  

 

1.2 Zielprojektion für 2025 

Es besteht in der Grafschaft Einigkeit darüber, dass der hohe Rad-

verkehrsanteil gehalten und nach Möglichkeit noch weiter gesteigert 

werden soll und zwar aus folgenden Gründen:  

¶ Radfahren verursacht keine Luftschadstoffe und keine Klima-

gifte.  

¶ Radfahren verursacht keinen Verkehrslärm. 

¶ Fahrräder benötigen wenig Fläche und sind daher bei Infra-

strukturinvestitionen effizient. 

¶ Radfahren fördert die Gesundheit. 

¶ Radfahren ist sozial, denn Radfahren kann fast jeder. 

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

bis 
1 km

bis 
2 km

bis 
3 km

bis 
4 km

bis 
5 km

bis 
10 km

bis 
20 km

bis 
50 km

bis 
100 km

bis 
200 km

über 
200 km

zu Fuß 2011

Fahrrad 2011

MIV 2011

ÖPNV 2011

Warum noch mehr  
Radverkehr ? 



Radverkehrskonzept ï Landkreis Grafschaft Bentheim ï 

 10 

Radfahren bietet also viele Qualitäten und die Grafschaft setzt auf die 

Image prägende Kraft des Fahrrades nach der Gleichung: ĂWo man 

gut Rad fahren kann, lªsst es sich auch gut lebenñ. So geht die Graf-

schaft den Weg zu einer konsequenten Fahrradförderung weiter und 

strebt die Zertifizierung als Fahrradfreundliche Kommune in Nieder-

sachsen an.  

Dabei stehen folgende Handlungsfelder im Vordergrund:  

¶ Konsequenter Ausbau der vorhandenen Radverkehrsinfra-

struktur auf ERA-Standard, kontinuierliche Pflege und Wartung 

des Bestands  

¶ Entwicklung von Perspektiven für ein Komfortnetz, das über 

die Anforderungen des ERA-Standard hinaus geht und an be-

sonders aufkommensstarken Routen umgesetzt werden soll 

¶ Entwicklung von Perspektiven für ein Radschnellwegenetz vor 

dem Hintergrund der steigenden Bedeutung von Pedelecs und 

E-Bikes und deren erhöhten Anforderungen an die Infrastruktur 

in Abstimmung mit dem Radschnellwegekonzept der Region 

Twente 

¶ Detaillierte Analyse von Unfällen mit Radverkehrsbeteiligung, 

um infastrukturell begründete Sicherheitsrisiken zu erkennen 

und zu beseitigen, Entwicklung von Musterlösungen, die Graf-

schaft weit eingeführt werden sollen 

¶ Verstärkte Zielgruppenarbeit: Im Fokus stehen fahrradfreundli-

che Arbeitgeber sowie Migranten und Flüchtlinge 

¶ Förderung des kombinierten Verkehrs Bike & Ride: Optimie-

rung des Fahrradparkens an Bahn- und Bushaltestellen auch 

in Hinblick auf die Reaktivierung des Personenverkehrs in der 

Grafschaft 2018, Entwicklung von Perspektiven für die Einrich-

tung von Mobilstationen an den Bahnhöfen Bad Bentheim, 

Nordhorn und Neuenhaus  

¶ Förderung des kombinierten Verkehrs Bike & Ride: Überarbei-

tung des Angebotes der Fahrradmitnahme im Fietsenbus in 

Hinblick auf die Reaktivierung des Schienenpersonennahver-

kehrs in der Grafschaft 2018; Definition von Standards für die 

Fahrradmitnahme im SPNV. 

Diese Handlungsschwerpunkte für die nächsten fünf bis zehn Jahre 

wurden im Kompetenzzentrum Radverkehr mit allen Kommunen der 

Grafschaft entwickelt. Dies zeigt deutlich, dass in der Grafschaft alle 

Handlungsfelder 

Synergieeffekte durch 
Kommunikation und Ko-
ordination nutzen 
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Akteure das gleiche Ziel verfolgen, was auch daran abzulesen ist, 

dass sowohl der Landkreis Grafschaft Bentheim als auch die Stadt 

Nordhorn Mitglieder des Vorstandes der Arbeitsgemeinschaft Fahr-

radfreundlicher Kommunen in Niedersachsen/Bremen e.V. (AGFK) 

und die Samtgemeinde Emlichheim Mitglied sind. Synergieeffekte im 

Zusammenwirken zwischen Landkreis und Kommunen können so 

möglichst optimal genutzt werden. 

Vor dem Hintergrund der hohen Radverkehrsnutzung im Landkreis 

steht nicht nur die weitere Steigerung des Radverkehrsanteils im 

Vordergrund, sondern es werden weitere Teilziele definiert:  

¶ Radverkehr soll auf längeren Wegen gefördert werden, d.h. 

nicht nur mehr Wege, sondern auch mehr Verkehrsleistung soll 

mit dem Fahrrad zurückgelegt werden. Dies ist auch vor dem 

Hintergrund der stärkeren Nutzung elektrisch unterstützter 

Fahrräder zu erreichen.  

¶ Der Anteil der kombinierten Wege soll weiter erhöht werden. 

Im Zusammenhang mit der Reaktivierung des Schienenperso-

nenverkehrs in der Grafschaft ist die Steigerung des Bike & 

Ride-Anteils anzustreben.  

Für den Radverkehrsanteil im Landkreis bedeutet dies einen Anteil 

von 35% plus. Vor allem in den ländlich strukturierten Kommunen mit 

ihren tendenziell längeren Wegen werden Zuwachspotenziale gese-

hen.  

Daneben soll der ÖPNV-Anteil deutlich steigen und dies nicht zuletzt 

mit Hilfe des Rades als Zu- und Abbringer. Bezogen auf die Gesamt-

verkehrsleistung werden hier große Potenziale gesehen, die sich auf 

die CO2-Bilanz spürbar auswirken können.  

Das längerfristig anzustrebende Ziel in der Grafschaft ist eine für 

Landkreise sehr günstige Aufteilung von einem Drittel Kfz-Verkehr 

gegenüber zwei Dritteln für die übrigen Verkehrsarten.  
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2 Das Radverkehrsnetz in der Grafschaft 
Bentheim  

2.1 Grundlagen der Netzplanung 

Der Landkreis Grafschaft Bentheim unterhält ein Radverkehrsnetz an 

klassifizierten Kreisstraßen und ein touristisches Radwegenetz. Das 

kreisweite Radverkehrsnetz wird auf lokaler Ebene durch die kom-

munalen Radverkehrsnetze ergänzt. Grundsätzlich gilt, dass neben 

dem definierten Hauptnetz im Erschließungsstraßennetz das Radfah-

ren überall flächenhaft sicher möglich sein soll.  

Die mittlere Wegelänge von Radfahrern in Deutschland liegt nach der 

Studie des Deutschen Mobilitätspanels (MOP 2011)1 heute bei 3,3 

km. Der Großteil der Deutschen nutzt das Fahrrad also bislang 

hauptsächlich für kurze Wege bis zu 4 km Länge. In der Studie wur-

den zur Darstellung der zeitlichen Veränderungen die Ergebnisse von 

heute mit denen der letzten 10 Jahre verglichen. Hierbei lässt sich 

sagen, dass der Anteil der Wege, die kürzer als 3 km sind, in den 

letzten 10 Jahren von 70% auf 63% zurückgegangen ist, der Anteil 

der Wege über 8 km Entfernung jedoch von 6,5% auf heute 9% ge-

stiegen ist. Daraus lässt sich schließen, dass Radfahrer heute auch 

weitere Strecken mit dem Rad fahren, um an ihr Ziel zu gelangen. 

Dieser Trend scheint sich in Zukunft durch die steigende Nutzung der 

Pedelecs und E-Bikes fortzusetzen.  

Steigende Wegelängen im Radverkehr bedingen eine stärkere Nut-

zung von interkommunalen und regionalen Radverkehrsverbindun-

gen, was eine steigende Bedeutung der Radverkehrsinfrastruktur an 

klassifizierten Straßen nach sich zieht. 

 

Seit 2008 besteht mit den Richtlinien für die integrierte Netzgestal-

tung (RIN) 2 ein Regelwerk für die Netzgestaltung aller Verkehrsarten. 

In der RIN wird erstmals auch die Netzgestaltung für den Radverkehr 

behandelt. Es wird zwischen Verbindungsfunktionsstufe und Katego-

riengruppe unterschieden. Dabei entsteht eine Matrix, wie Sie in der 

nachfolgenden Abbildung dargestellt ist.  

                                                

1  Karlsruher Institut für Technologie (KIT): Deutschen Mobilitätspanel (MOP). Wissenschaftli-
che Begleitung und erste Auswertungen. Karlsruhe 2012 

2  Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV): Richtlinien für integrierte 
Netzgestaltung (RIN). Seite 18. Köln, 2008 

Netzplanung im  
Regelwerk 
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Abbildung 2-1: Verkehrswegekategorien für den Radverkehr nach 
RIN 

Im Radverkehrskonzept des Landkreises Grafschaft Bentheim wer-

den folgende Verbindungsfunktionsstufen berücksichtigt: 

¶ AR / IR II: Strecken mit überregionaler / landesweiter Bedeu-

tung.  

¶ AR / IR III: regionale Verbindungen zwischen den Kommunen 

des Landkreises. 
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2.2 Das Radverkehrsnetz an klassifizierten Straßen  

Das Radverkehrsnetz an klassifizierten Straßen ist fast lückenlos 

vorhanden. Tabelle 2-1 und Abbildung 2-2 verdeutlichen dies. Orts-

ferne Umgehungsstraßen mit sehr geringer Verkehrsbedeutung für 

den Radverkehr, sind in der Tabelle 2-1 nicht berücksichtigt. 

 Mit Radver-

kehrsinfra-

struktur 

Ohne Radver-

kehrsinfrastruktur 

Anteil Straßen mit 

Radverkehrsinf-

rastruktur 

Kreisstraßen 217 km 53 km 80,3 % 

Landesstraßen 112 km 5 km 96,5 % 

Bundesstraßen 82 km 0 km 100,0 % 

Tabelle 2-1: Anteil der klassifizierten Straßen mit Radverkehrs-
anlagen in der Grafschaft 

 

Der Radwegeanteil an Kreisstraßen konnte durch das Ausbaupro-

gramm des Landkreises kontinuierlich verbessert werden:  

 

Radwegeanteil an Kreisstraßen 

2000 172 km 66,2% 

2006 198 km 72,5% 

2010 212 km 77,6% 

2016 236 km 80,3% 

Tabelle 2-2: Entwicklung des Radwegeanteils an Kreisstraßen in 
der Grafschaft seit 2000 
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Abbildung 2-2: Radverkehrsnetz an klassifizierten Straßen in der 
Grafschaft 
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2.3 Das touristische Radroutennetz 

Der Grafschaft Bentheim Tourismus e.V. bewirbt ein umfassendes 

touristisches Radwandernetz, das aus folgenden mit Fahrradwegwei-

sung ausgeschilderten Routen besteht:  

¶ Streckennetz der Grafschafter Fietsentour mit der 220 km 

langen Hauptroute sowie 25 Tages-Rundtouren ab 28 km  

¶ Die Vechtetalroute mit Kunstwegen (ca. 245 km) 

¶ Die United Countries Tour (ca. 600 km).  

 

 

Abbildung 2-3: Das touristische Radwegenetz der Grafschaft 
Bentheim 

Die Grafschafter Fietsentour kann als Ganzes oder in 25 Teilrouten 

befahren werden. Sie verläuft auf überwiegend verkehrsarmen bis 

autofreien Routen und bietet Radtouren für alle Zielgruppen in unter-

schiedlicher Länge.  

Die Vechtetalroute ist vom ADFC als Qualitätsradroute mit drei Ster-

nen zertifiziert. Sie führt vom westfälischen Darfeld mitten durch die 

Grafschaft bis ins niederländische Zwolle. Ab der Ortschaft Ohne in 
























































































































































































